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An die Monitorer:  Prozess und Protokoll des Arten-Monitorings 

 

Erhebung 

Vorbereitungen 

 Erzeuger ist über Vorhaben und Monitoring (Bedeutung, Ablauf) informiert (ak) 

 Methoden des Monitorings sind mit BioRegio (ak) im Wesentlichen abgestimmt, 

 Monitorer vereinbart mit 1 Woche Vorlauf einen Termin per Mail, ggf. per Telefon 

 Monitorer hat bei Termin Adresse und Handynummer greifbar für Kurzabstimmung 

 Monitorer hat Dossier zu Betrieb gelesen, ist auf dortige Situation bereits eingestellt  

 

Durchführung 

 Monitorer hat Ausrüstung zur Erfassung und Dokumentation dabei & ist pünktlich 

 bei Verspätung > 5 Minuten bitte Landwirt anrufen und Ankunftszeit durchgeben 

 bei erstem Zusammentreffen kurzes Warming Up, Small Talk zum Vorhaben o.ä. 

 Begleitung möglichst durch die Person im Betrieb, die für „Naturschutz“ zuständig ist, 

 Zu Beginn gemeinsame Felderrundfahrt, Suche nach (Prioritäten): 

a. Flächen bereits ausgewählter Weine, 

b. Flächen bereits ausgewählter Arten, 

c. Flächen hoher ökologischer Qualität, 

d. Flächen mit größtem Strukturanteil (ggf. im Umfeld) 

 Erzeuger lässt Monitorer im Feld zurück und in Ruhe seine Arbeit machen, 

 Monitorer erhebt nach seinen Methoden (inkl. Ornitho-Eingabe o.ä.) 

 Monitorer und Erzeuger verabreden sich für kurzen Abschluss (5-15 Minuten) 

 (Nutzung der Arten-Daten wird in Koop.-Vereinbarung mit dem Erzeuger geregelt) 

 

Bemerkung 

Als Monitorer sind Sie immer ein Botschafter des BioRegio-Instituts, zukünftig dann unserer 

neuen geplanten Marke VIVASPHERA und der VIVASPHERA GmbH. Bitte bedenken Sie 

dies bei Ihren Aktivitäten. Bitte handeln Sie in unserem Namen stets proaktiv, zuvorkom-

mend, freundlich, höflich und verbindlich. So tragen Sie zu guten Beziehungen mit unseren 

Partnern bei sowie zu einer für alle Beteiligten fruchtbaren und freudvollen Kooperation bei. 

 

  



Protokoll 

Ablauf 

 Vorbereitungen wie o.g. erfolgt? Abweichungen? Vorfälle? Lernerfolge? 

 Durchführung wie o.g. erfolgt? Abweichungen? Vorfälle? Lernerfolge? 

 Wie lange wurden Einzelflächen untersucht, einzelne Arten gesucht? 

Betrieb 

 Betrieb – Welcher Betrieb wurde untersucht? (Name, Ort, Datum) 

 Flächen - Welche Flächen wurden untersucht? (Gewanne, Flurstück-Nr.) 

 Warum wurden diese Flächen untersucht? (Begründung a-d? Sonstige?) 

 Welche Strukturen finden sich auf oder um die Fläche(n)? Vermutete Effekte? 

 Wie ist die Struktur- und Artenausstattung des Betriebs (Schulnoten, Bewertung)? 

Arten 

 Arten-Hypothese – Welche Arten wurden im Vorfeld warum dort vermutet? 

 Arten-Funde – Welche Arten wurden vor Ort bestimmt und beobachtet? 

 Individuen – Welche Individuen, Paare o.ä. konnten beobachtet werden? 

 Anzahl – Welche Anzahl welcher Individuen konnte beobachtet werden? 

Ergebnisse 

 Welche Arten konnten de facto festgestellt, beobachtet und erfasst werden? 

 Welche Arten wurden gehört, aus der Ferne gesehen, nach Indizien vermutet? 

 Wahrscheinlichkeit, dass diese Art(en) dort stabil und häufig vorkommt (Schulnoten)? 

 Welche Arten sollten weiterhin, welche nicht mehr, welche neu gemonitort werden? 

 Wann sollte nächste Erhebung stattfinden, um Art(en) ordnungsgemäß zu monitorn? 

Beratung 

 Welche Strukturen brauchen die Monitoring-Arten für ein verbessertes Habitat? 

 Wo auf Erzeugerflächen oder im Umland wären welche Maßnahmen sinnvoll? 

 Aufwand und Kosten solcher Maßnahmen? Förderung? Zuständige Stellen? 

 Maßvolle Anregungen im Abschlussgespräch ansprechen, Akzeptanz abprüfen! 

 Wie ist die Akzeptanz für weitere Maßnahmen? Welche? Von wem? Bis wann? 

 Wie möchte der Erzeuger verbleiben? Wer hakt bei wem dazu nach? To Do ak? 

Abschluss 

 Verabschiedung nach kurzem Abschlussgespräch (vorher Ort & Zeit vereinbaren) 

 Wenn nicht möglich: Email oder Anruf im Nachhinein (Arten, Ergebnisse, Dank!) 

 Wie weiter bzgl. Arten, Schutzmaßnahmen, Monitoring? Wer macht was bis wann? 

 Intern: Wie war der Termin? Der Betrieb? Der Erzeuger? Stimmung? Bilanz? Fazit? 

Lernprozesse 

 Wie kann das festgestellte Ergebnis bewertet werden? Lernerfolge fürs Monitoring? 

 Wie war der Termin mit dem Erzeuger? Wie beurteilt der Monitorer diese Erhebung? 

 Kommentare zu BioRegio/Vorhaben? Erwartungen an BioRegio/ak? Was bis wann? 

 Weitere Informationen? Wer muss was zur Monitoring-Verbesserung tun? Bis Wann? 


